
antwortung, die StaAtliche Gemeinschaft Vor der Getahr sehr weıt gyediehen, da jeder der beteiligten Staaten die
sichern un schützen, daß die Staatsmacht 1n die tührende Rolle ın diesem geplanten Staatenbund bean-

Hände VO  3 Usurpatoren gerat JBs 1St ohl nıcht zuvıel spruchte un die Ansprüche der anderen Staaten türch-
behauptet, WEeNn INa  } Sagt, daß die Schwere der Verant- tLeie Zudem pflegen in Syrıen die Regierungen mIit einiger
wOortung 1mM staatspolıtischen Leben noch nıe zroß WAar Regelmäßigkeit gesturzt werden, un damıt wechseln
w1e heute.“ auch die Aussichten dieser Bewegung, die 1n diesem Lande

stärksten ISt Ägypten, welches se1it Jahren versucht,
die arabischen Länder agyptischer Führung VeEeI-

Der sowjJetische Einbruch 1m Nahen Osten ein1gen, 1eß NUur wen1g ungetan, die großsyrischen
Bestrebungen ZUuU Scheitern bringen, da Agypten in

Bıs VOTL einem Jahr noch War INa  e} in der westlichen Welt einem großsyrischen eiıch einen 2Um überwindbarendavon überzeugt, daß die moslimiıschen Länder des Nahen Gegenspieler finden wuürde.
Ostens (Türkei, Libanon un Syrien, Irak, Jordanıen, Auch der israelisch-arabische Krıeg hat diese Staaten e1N-
Saudı-Arabien, Jemen un gypten kommunisti- ander nıcht näherbringen können. Man Wr sıch War 1in
sche Infiltrationen ımmun selen. Es zab hierfür wel der Absicht e1InN1g, die Errichtung eines jüdischen Staates
wenıgstens azußerlich csechr einleuchtende Erklärungen: Dıe verhindern, jeder der direkt beteiligten Staaten mufite
Länder des Ostblocks hätten den arabischen Staaten nıchts

bieten, W 4s der wirtschaftlichen Hılte des estens jedoch befürchten, dafß die Annexıon e1ines zrößeren Ge-
bjetes dieses ehemaligen englischen Mandatlandes einen

gleichkäme, un: die soz1ıale un geistige Einstellung der der Nachbarstaaten stärken würde. So kam CS, da{ß Israel
Moslims ließe sıch MIt dem Kommunısmus nıcht vereın- 1n Wirklichkeit n1e alle diese Staaten INMMeEeIN
ba.ren. Die Entwicklungen des etzten Jahres haben gC- kämpfte, sondern jeweıls LUr miıt einem.
ze1gt, dafß diese beiden Gründe hıintallıg werden können. In den etzten Jahren traten 7wel Faktoren ın den Vor-
Für die meısten der westlichen Politiker diese Ent- dergrund der arabischen Politik:: der Krieg SCHCH Israel
wicklungen ine Überraschung, obwohl s1e eigentlıch un die Bedrohung VOon Rußland her. Die Westmächte

11,. versuchten mıiıt allen Mitteln eın milıtärıisches Bündnıs der
Dıie politische Sıtuation Nahoststaaten zustande bringen. Hıerzu WAar ursprung-

Es 1St dieser Stelle ıcht nÖöt1g, die für den Europäer iıch allein die Tüurkei bereit, die siıch als direkter Nachbar
sehr undurchsichtigen politischen Verhältnisse des Nahen VO  ! Rufßland edroht fühlte und 1m jüdisch-arabischen
Ostens darzulegen. Es genugt, die politischen Orientie- Krieg neutral geblieben WAal. Dıie übrigen arabischen Staa-
runsch, W1e€e S1e ZUr eıit gegeben sind, 1n großen Zügen ten ehnten jede Bündnispolitik, die „gegen Rufßland SC

umreıißen. riıchtet War, ab Einerseıits ühlten S1e sıch VO (Osten her
Die aufßenpolıtische Orıientierung der arabischen Staaten nıcht bedroht, andererseits wußten S1e, daß S1e AaUus e1ge-
wırd durch ein1ıge Faktoren bestimmt: die Suche nach NCN Kräften ıhre Länder nıcht verteidigen könnten und
einem wenı1gstens geistigen Zusammenschluß aller moslıi- der VWesten aut jeden Fall die Verteidigung dieses Raumes
mischen Staaten. Dieser Zusammenschlufß WAar bıs ZUuU übernehmen müfßÖte. Eın weıteres Hındernis beim Ab-
Ersten Weltkrieg durch das Kalıtfat wenıgstens teilweise schlu{fß dieses Bündnisses Wr die Tatsache, daß ıne OYrt-
gegeben. Nach der Abschaffung des Kalıfats un dem SCETZUNgG des Israelkrieges VO  - den Westmächten nıcht SC-

duldet werden würde und auch die innerarabischenZertall des türkischen Reiches, dem die durch die Tür-
ken tatsächlich unterdrückten Araber mitwirkten, sind Kämpfe die Vormachtstellung, die VOrTr allem VO  »

dıe etzten Reste einer größeren moslimischen rel1g1Ös- AÄgypten ausgıngen, Zu Stillstand kommen müßten.
Das einz1ge prowestliche Bündnıis, welches zustande kam,polıtischen Gemeinschaft verschwunden. Eıne panıslamı-

sche Bewegung, die nıe cchr bedeutend War, suchte iıne ISt der SsSOgeNaNNTeE Bagdadpakt, dem Jjetzt die Türkeı, der
Vereinigung aller Gläubigen VO Atlantischen bis Z Irak und ersien angehören.
Indischen (Ozean herbeizuführen. ıcht unähnliche Ziele Auf der anderen Seıite singen 1n Ägypten Entwicklungen
verfolgt die panarabiısche ewegung, welche die Wieder- VOT sıch, die der politischen Siıtuation 1m Nahen (Osten
herstellung der arabischen Einheit von Marokko bıs Paki- 1ne entscheidende Wendung yaben. Die korrupte Mon-
sStan sucht, kurzum die Schaftung eines großarabischen archie wurde VO  } einer diktatorischen „Revolutionsregie-
Reıches, W1e Z eıit der Kalıten estand. Diese Be- rung“ abgelöst. Die Ziele dieser Regierung sind i1ne Ord-
WESUNgG yedieh englischem Protektorat bis Z Schaf- NUunNng der qcQhaotischen Verhältnisse 1m Inneren und die Er-

richtung einNes milıtärıisch starken AÄgypten, das ine Vor-tung der „Arabiıschen Ba einem Zusammenschlufß aller
souveranen arabischen Staaten. uch diese ewegung machtstellung 1m Nahen Osten einnNıMMmMt. Im Prinzıp
mu VOTFrersSst als yescheitert angesehen werden. Dıie H- verfolgt diese Regierung ÜAhnliche Zıiele WI1e die Pharao-
sätzlıchen Interessen der einzelnen arabischen Staaten 1e- 11C  = des Altertums: i1ne sudliche Ausdehnung bıs
ßen eine echte Zusammenarbeit 1m Rahmen der Lıiga blauen Nıl und 1ne nördliche Ausdehnung bıs wen1gstens
nıcht Z un man -dart sıch heute ohl fragen, ob Zu Libanon. Die Annexıon des Sudans scheiterte nıcht

7zuletzt der englıschen Politik, die einem starkennıcht das eigentliche Ziel der englischen Politik BCWESCIL
ISt, die Zersplitterung der arabischen Welt 1mM Rahmen Agypten kein Interesse hat Im Norden zeıgte sıch Israel
der Liga erst wirklich offenkundig werden lassen. als VOTrerst unüberwindbares Hındernıis. Da die westlichen
Als nächste 1mM Rahmen dieser Größenordnungen erstrebte Regierungen nıcht gewillt I; AÄgypten weıit aufzu-
die grofßsyrische Bewegung die Errichtung eines orofß- rusten, daß dieses Hindernis beseitigt werden konnte, Jag
syrıschen Reiches, welches VOT allem Irak, Syrıen, den eigentlıch aut der Hand, da{ß Ägypten ıne Verbindung
Libanon, Palästina un Transjordanien umfassen sollte. mMi1t dem Ostblock suchte, der eiınem starken, möglıchst
Allein diese Bewegung schien wenı1gstens zeıtwelse NST- antıwestlichen AÄgypten interessiert WAar Die weıteren
hafte politische Erfolge aufzuweısen, aber auch S1e ISt n1e Entwicklungen sınd ekannt.
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Ausmaß des sowjetischen Einbruchs schen verkörperte, schwand VOTLT den unleugbaren 'Tat-
Dem Vorgehen Ägyptens haben sich bisher Syrıen un sachen Es Wa  — eigentlich NUur WG Zeitfrage, daß G

finanzıell auch der Jemen un Saudı Arabien angeschlos- andere Natıon diesen Platz einnahm, un das konnte
scCh Die Waftenkäufe beim Ostblock werden W16- diesem Falle 1Ur Rufßland sein

der als 1Ne eın taktische Ma{fßnahme hingestellt, über die Obwohl die arabischen Staaten 99 sind sınd S1Ie

hinaus ede eIVerEe Beziehung Z Osten abgelehnt wird doch keineswegs unabhängig Europäische FEinflüsse haben
NEUEC Bedürfnisse geschaffen, Aaus verständlichen GründenDie arabischen Staaten, die diesem Waffenkauf betei-

lıgt sınd kaufen nach ihrer Darstellung Stahl un keine jedoch ıcht die Möglichkeıit, diese Bedürfnisse befrie-
Ideologien Diese Darstellung, obgleich der westlichen digen Dıie arabischen Staaten verfügen über keinerlei;

ennenswertfe Industrie Schwerwiegender 1SE noch dieWelt MIL Skepsis betrachtet MNag richtig SCIN Es 1ST ıcht
anzunehmen, daß der Jemen, der z1ıvilisatorisch Abhängigkeit VO  ; remden Waftenlieferungen Da S1IC sıch
rückständigsten Feudalstaaten der Weltr kommuniuistischen SEeIL Jahren Kriegszustand MIt Israel efinden,

machte sıch dieser Mangel schr schnell bemerkbar (dasAgıtatoren die 'Tore öffnen wiıird Auch Agypten, die
Kommuniısten bis mMIit ziemlicher Schärfe verfolgt WAare übrigen auch ohne diesen rıeg veschehen, denn
wurden, wird sıch VOTrerst höchstens bis ZUuUr neutralısti- die außenpolitischen Bestrebungen der einzelnen arabi-

schen Staaten sind gyeaArtel, daß S1IC jederzeit kriege-schen Lıinıe W Darüber hinaus scheint der ahe rischen Auseinandersetzungen führen könnten). Nur dieÖOsten den Kommunısmus un SC1IN, wWwWenn
iINnan VO  - Syrıen, ine kleine, aber vorzüglich Orga- ölproduzierenden Staaten sind 1ı der Lage, die Unkosten

für diese Wafienkäufe AuSs CISCHNCNHN Miıtteln bestreıiten.kommunistische Parteı oibt absieht Jedes gyrößere wirtschaftliche Entwicklungsprojekt ı1ST VO  -Diese Immunıität jedoch 1ST 1H€ gefährliche Täuschung
S1e 1ST NUuUr insofern vorhanden, als nach kommunisti- remden Krediten un: VO  3 remden Technikern abhängig

Jordanien WAar noch NIie der Lage, sich selbst CeI-scher Auffassung die Staaten des Nahen ()stens keines- halten Das Jahrliche Haushaltsdefizit mu{fß VO EnglandWCESS revolutionsreit siınd Dagegen findet bereits SEeIL
Jahren 1inNne östliche Wendung der Sympathiıen werden (ın diesem Jahre Mill Pfund Ster-

lıng) Dıe jordanısche Armee wiıird VO England SCc-welche erst ıhrem anzen Ausmaße sıchtbar
TuSsStet un hat englischen Betehlshaberwırd

Die arabischen Staaten konnten bis heute SIN wirkliche Unter diesen Umständen mußte das russische Angebot,
politische Unabhängigkeit nıcht verwiırkliıchen Als Teıle Waften un gegebenenfalls Wirtschaftshilfe ohne jede PO-

itiısche Bedingung lıefern, auf alle Araber un: ıchtdes türkıschen Reiches wurden die arabischen Gebiete
aum anders denn als Kolonien behandelrt un angesehen eLtwa L1LUr aut die den beteiligten Staaten ebenden,

ungeheuren Eindruck machen Das Biıld des „starkenIn dem Moment dem diesen Gebieten Unabhängig- Mannes hat zweıtellos Zanz bestimmte Formen ansC-keitsbewegungen entstanden, ergab siıch auch die Notwen-
digkeit, die Hılfe anderer Mächte suchen Das War OININEN Dabej 1STE gleichgültig, daß die VO Rußland
Ersten Weltkrieg England Wiährend der dreißiger Jahre verfolgten Interessen die Ausschaltung des westlichen

Einflusses Nahen Osten offenkundie sind denn diewurden diese außeren Bundesgenossen die Achsenmächte Araber selbst wünschen diesen Einfluf(ß auszuschalten DieDiese verstanden CS, die Sympathien der Araber Er-
werben Es gvab hierfür WEel Gründe Sıe konnten den u antıkommunistische Einstellung der Araber 1SE

keineswegs e prowestliche gebunden, denn S1E eNTt+Anschein erwecken, als verfolgten S1C allein das Ziel
die Engländer un Franzosen AaUusSs dem Nahen (Isten SPIINgL alleın der Abneigung der herrschenden un: auch
verdrängen Darüber hinaus aber erschienen die totali- der beherrschten Schichten W Änderung des

Systems Sınne kommunistischen IdeologieZ Regierungssysteme den ugen der arabischen
Intellektuellen als ideale Regierungsform Gegensatz Der nıedrige Lebensstandard CIM System politischen Ter-

den verwaschenen, den ugen der Araber schwäch- rFrOIS, die unheimliche Einschränkung des Individuums
sind Gesichtspunkte, die für die Araber unerheblich siındlichen Systemen der westlichen Demokratien Die ‚starke

Hand“ die sıch diesen Ländern nach NN un nach denn einerseIlts finden S1C schlechte Verhältnisse un poli-
außen ZEISTE, SCWANN die Sympathıe der Araber tischen Terror ıhren CISCNCNH Ländern VOT (und bringen

letzteren 05 Sympathien entgegen), un andererseıtsaum vorstellbaren aße Dıiese Sympathıie Wr allge-
1NE1IN Der Deutsche“ beherrschte als Idealvorstellung hatten S1C nie Gelegenheit, M1IL den Realitäten des —

selbst die breite Massen des Volkes un WAar wjetischen Systems bekannt werden In den ugen des
Arabers, un VOT allem des kleinen Arabers, der sıchder Sdanz anders veartet: Mentalıtät der Araber Es

WAar der erstrebenswerte Gegensatz ZUur AA ÄTt; aum politische Interessen verfolgt erscheint Rußland
WAar der „starke Mann Y dem nıemand gewachsen heute als der „große starke Mann der den unterdrück-

Wr un: dessen Freundscha nıcht 11U7r nützlıch SON- ten Völkern des Orijents be+r iıhrem Kampfte die nab-
dern auch ehrenvoll War Das alles Ilusionen hängigkeit Von den Kolonialmächten des estens hıilft
un Vorstellungen, die VO  e} der Wıirklichkeit schr Diese Situation könnte wahrscheinlich auch ıcht mehr

geändert werden, Wenn die Westmächte den arabischenWEeIT entfernt Dennoch S1E ein politischer
Faktor, MI1IL dem die Westmächte Nahen Osten rech- Staaten Kriege Israel behilflich e

Wiährend des Zweıten Weltkrieges wurden Sıe bleiben nach W1C VOL diskreditiert un Ende —

diese Sympathien stark daß aum möglich Wafl, gCH iıhrer ‚Schwäche“ verachtet. Es 1ST auch vleichgültig,
diesen Ländern achsenfeindliche Regierungen bilden, ob Rußland Versprechungen einlöst oder nıcht. Das
Sanz davon schweigen, dafß die Alliierten bei der Aafra- gute Wort, das einmal gegeben wurde, wırd sehr Jange
bischen Bevölkerung irgendwelche Sympathien en nachwirken. Der psychologische Einbruch die „immune”
hätten ıne Wendung Bln bereits nach dem Fall Sphäre des Nahen ÖOstens scheint den Russen endgültig
Stalıngrad C1IN, un das Idealbild das siıch bisher Deut- gelungen. se1in.,.
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eıtere Einbrüche die Religion, un übrigen pflegte Hand AUS-

zustrecken, demonstrieren, dafß nıcht einmal dieDa Rufßland VOFrerst eın anderes Interesse verfolgen
hat, als den Einfluß der Westmächte Nahen Osten Ce1N-

fünf Finger and oleich sind geschweige enn die
Menschen Diese Vorstellungen sınd CS, die die soz1ialezudämmen bzw auszuschalten, könnte bei diesem Struktur den moslimıschen Ländern bestimmen. elı-psychologischen Einbruch leiben Dıie Kommunıisten Wer-

den Vorerst keinerlei soz1ale Umwälzungen unterstutzen, S1011, Sıitte und Brauch haben S soz1iale Größenordnung
geschaften, die unverrückbar schien. Der Koran zab demdie S1C MItTt den herrschenden Klassen (vorerst den arabı- Reıichen Pflichten dem Armen gegenüber, dem Ar-schen Grofßgrundbesitzern un den WENISCH Industriellen)

Konflikt bringen könnten. Rußland siıch INE  3 Rechte, un die unterschiedliche Begabung der
Menschen ML1T den Gütern dieser Welt 1ST VO  3 Gott herNahen Osten VOFrerst einmal VO seinNner „moslımıschen

un „arabıschen Seıte. Während VO Westen her vorgesehen. Es gab daher auch bıs VOrLr relatıv kurzer eıt
diesen Ländern keine soz1alen Unruhen.wıeder der Versuch gemacht wurde, diese Staaten ıcht Mıt den iußeren Verhältnissen hat sıch 1ı den etzten

Nur MI der westlichen Ziıvilisation, sondern auch miıt Jahren aber auch die soz1ıiale Struktur verändert In denwestlicher Kultur machen, ein ProOweSLt-
lıches Klima WEN1ISSIECNS den Intellektuellen Stäiädten entstand ein zahlenmäßig geringfüg1ges, aber

doch immerhiın vorhandenes Industriepoletarıat. Dieschaften, kann Rufßland moslimische Kulturmissionen Mechanisierung der Landwirtschaft hat das Lebennach dem Nahen Osten entsenden. Der relig1iöse Bereich
des Islams, der dem christlichen Westen verschlos- Teıles der bäuerlichen Bevölkerung geändert iıne sıch

ständıg vergrößernde Schicht VO  > Intellektuellen, die sıch
SC  ; WAar un ohl auch leiben wiırd steht den Russen nach europäischen Gesichtspunkten Orjentiert un dieoften. In gleicher Weıse, W1e durch die russische Kirche Feudalsystem ıhren Ort nıcht finden kann, weılauf die orthodoxen Gemeinschaften Nahen Osten C111-

SIC sıch ZUuUr Herrschaft eruten fühlt 1ST der Vorläutergewırkt wırd 1ST den Russen möglıch durch die uUuSS1-
schen Moslims, die N1ie dem Maße verfolgt wurden soz1alen, aber auch geISLIgCN Umwälzung urch die

Modernisierung des Lebens, das Hervortreten der FAa
WIC die russischen Christen, den relıg1ösen Kreısen des
Islams Einlaß finden Da Rufßland VOTrerst noch VeCeI- auch der Ofrtentlichkeit beginnt sıch die Famiıilıie
sucht wieder ZU Beschützer der Rechtgläubigen VOL allem ıhrem größeren Rahmen, der 1ppe, welche

der bisherigen sozı1alen Struktur 1ine wichtige Rollewerden (vgl ds Heft 244), W IC Z eıit des Zaren- spielte, aufzulösen.reiches der Fall WAal, braucht dabei ıcht hinderlich
SC1IN, denn Lande, dem die Religion bedeu- Diese fast allen arabıschen Ländern gegebene Sıtuation

kam ZzZuerstit Ägypten ZU Ausbruch Die agyptischetungslos 1ST un: die Völkerverständigung 1nNe beson- Revolution, die auf den ersten Blick Als C1M vewÖöhnlıcherdere Rolle spielt, 1ST die Art un: Anzahl der beschützten
und unterstutzten Religionsgemeinschaften außerhalb die- Militärputsch erschien, entwickelt sıch mehr und mehr

soz1ıalen Umwälzung, die diesem Lande KCUO=
SCS Landes gleichgültig. Dıie hier dargelegten Möglichkei- päische“ Verhältnisse cha ff} Die mächtige Posıtion der
ten sind bereits 1 CIn Stadıum der Realisierung gelangt,
das aum noch Zweıtel darüber zuläßt daß Rufß- relig1ösen Einrichtungen wurde un iıhre Stelle

der laizistische Staat ZESELIZLand diese Richtung konsequent verfolgen wiıird Gerade Diıiese Veränderungen werden nıcht ohne schwerwiegendeden etzten Wochen ZEIZTE sıch C1iNe z1emlich ebhafte
„kulturelle Aktıivität der Russen Ägypten, die VO Folgen bleiben. Die Zerstörung der soz1ialen Ordnungen

un Vorstellungen, W IC S1IC bisher bestanden haben,;der Bevölkerung dieses Landes geradezu MI1 Begeisterung wırd NCUC, bessere oder schlechtere Ordnungen entstehenaufgenommen wurde SO erschienen ZzU erstenmal lassen. Für den Kommunısmus sınd auch weder die
SGT langer elit arabische Übersetzungen russıscher Bücher, sozlalen, noch die ökonomischen Voraussetzungen ZC=russısche Ballettgruppen Lratfen Kaıro auf uUSW. geben Es sıch aber den Entwicklungen gerade

CIN1ISCI asıatischer Staaten (Chına un: Indochina), daßDie sozıale Umwälzung selbst Gebieten, die keineswegs revolutionsreif Sın  d
Als orößßtes Hındernis tür 1Ne kommunistische InhAiltra- möglıch ı1ST, e1in kommunistisches Regime errichten. Das
L10N Nahen Osten wurde die soziale Struktur dieser wird ı den Ländern des Nahen ÖOstens ı naher Zukunft
Gebiete angesehen. ber auch hier sind Änderungen C111- aum der Fall sSe1IN., Es kann jedoch nıcht übersehen WeI-

reten, die das, W as VOTr WEel Jahrzehnten noch sehr den, daß die wesentlichen Hındernisse, die Ausbrei-
unwahrscheinlich erschien, doch WEN1gSTENS den Bereich Lung kommunistischer Einflüsse Nahen ÖOsten eNnNt-
des Möglichen rücken. gegenstanden, Z Teıl bereits VO  — den Kommunıisten
Wenn INa  e} Araber auf der Straße fragte, WAS überwunden wurden. (Vgl auch die Ausführungen über

den Kommunısmus habe, dann pflegte folgendes das Verhältnis 7zwıischen Kommunismus un Islam
antworten S1e lösen die Familien autf S1C verbijeten Afrıka auf 220 ds Heftes.)

243


